
Schorndorf.
Die Juso-AG Schorndorf hat sich neu ge-
gründet. Die Mitglieder wollen den Er-
neuerungsprozess der SPD, nicht nur auf
lokaler Ebene, kritisch begleiten und ei-
gene Impulse für eine gerechtere Gesell-
schaft setzen. In einer ersten gemeinsa-
men Aktion wird sich die Juso-AG mit
dem Thema „Zukunft der Arbeit“ befas-
sen, wozu in Kooperation mit den loka-
len SPD-Ortsgruppen Veranstaltungen
stattfinden werden.

Zur Vorsitzenden wurde Kathrin Brei-
tenbücher gewählt. Als Stellvertreter
wurden Arndt Thumm, Marcel Kunadt
und Martin Abt gewählt. Zum Presse-
sprecher wurde Rudolf Bede gewählt.
Die Juso-AG umfasst außer Schorndorf
auch die Orte Urbach, Plüderhausen, Ru-
dersberg, Welzheim, Winterbach, Rems-
halden und Berglen. Interessierte, die das
35. Lebensjahr noch nicht überschritten
haben, können sich unter jusos.schorn-
dorf@gmx.de mit der AG in Verbindung
setzen. Eine Mitgliedschaft in der SPD
ist nicht erforderlich.

Juso-AG wird
wiederbelebt

Am Sonntag „Gottesdienst
für kleine Leute“

Schorndorf.
Um 16.30 Uhr beginnt am kommenden
Sonntag, 26. November, in der Versöh-
nungskirche ein „Gottesdienst für kleine
Leute“. Er wird von einem Team der El-
tern-Kind-Gruppe zusammen mit Pfar-
rer Thomas Fuchsloch gestaltet. Mit
Blick auf die bevorstehende Adventszeit
lautet das Thema: „Der Weg nach Beth-
lehem“. Im Anschluss werden verschie-
dene Spiel- und Bastelstationen angebo-
ten.

Vortrag Alpenverein über
Südtirol und die Seiser Alm

Schorndorf.
„Südtirol rund um die Seiser Alm“ heißt
der erste Vortrag der Alpenvereinssekti-
on Schorndorf im Winterhalbjahr. Er be-
ginnt am kommenden Freitag, 24. No-
vember, um 20 Uhr im Martin-Luther-
Haus. In Kooperation mit dem Kirchbau-
verein ist der Erlös der Veranstaltung für
Renovierungsprojekte der Schorndorfer
Stadtkirche bestimmt. Willy Auwärter,
Vortragsreferent der Alpenvereinssekti-
on, geht in seiner Multimediashow unter
anderem auf Kastelruth, Seis, Völs, Sei-
ser Alm, Schlern und Langkofel ein. In
der Pause wird es eine kleine Bewirtung
geben.

Kompakt

Aboservice
Telefon 0 71 51/566 -444, Fax 0 71 51/566 -403,
E-Mail: aboservice@zvw.de
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Sterbender und ihrer Angehörigen, amb. Hospiz-
dienst 0 71 91 / 34 41 94-0 (zent. Koordination);
amb. Kinder- und Jugendhospizdienst Pusteblu-
me 0 71 91 / 34 41 94-0; kostenlose Beratung zur
Patientenverfügung 0 71 81 / 9 78 82-12.
Eltern-Kind-Zentrum: Schwimmen für Schwan-
gere, Rückbildung, Treffpunkt Baby, Erziehungs-
beratung, � 25 59 40.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Archivstra-
ße 9: 9-13 Uhr, � 0 71 81 / 9 85 46 12/13.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis
Schorndorf, Arnoldstraße 5:
Psychosoziale Beratungs- / Behandlungsstel-
le für Suchtgefährdete/Suchtkranke: 9-12 Uhr
und 14-16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 31. – Paar-, Fa-
milien-, Lebens-, Sozial-, Kurberatung: 9-12
Uhr und 14-16 Uhr, � 0 71 81 / 92 98 25.
Selbsthilfegruppe für Beziehungsabhängige
„CODA“: 19.45-21.15 Uhr, Pauluskirche,
Schornbacher Weg, � 0 71 81 / 67 29 96.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, � 0 71 81 / 6 06 77 90.
DRK: Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8-12
Uhr, � 7 53 58; Wassergymnastik für Leute ab
50 im Hallenbad, 9.15-9.45 Uhr und 9.45-10.15
Uhr, Info � 0 71 81 / 7 66 60.
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstr. 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe,
Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreuungs-
gruppe für Demenzkranke, � 92 94 93, E-Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de

Öffentliche Einrichtungen
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7:
geöffnet 14 bis 17.30 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 14-19 Uhr.
Stadtinfo: im Rathaus, geöffnet 8 bis 12.30 Uhr
und 13 bis 17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: geöffnet Awo So-
zialstationen Rems-Murr GmbH, Wiesenstr. 20:
Krankenpflege, Nachbarschaftshilfe, Familien-
pflege, Essen auf Rädern, Betreuungsgruppe für
Demenzkranke, � 92 94 93, E-Mail:
sozialstation@awo-rems-murr.de.

Bäder
Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erlebnisbad:
6.30-21 Uhr (Kassenschluss 20 Uhr); Sauna (ge-
mischt), 9-22 Uhr; Massage, 10-21 Uhr.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Stra-
ße 105: 116 117 und/oder Praxisnummer
071 81 / 9 93 03 30. Montag - Freitag 18 - 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Hohberg-Apotheke, Hauptstraße 53, Plüderhau-
sen, � 0 71 81 / 8 27 27

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 13-17 Uhr.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,

9.30 Uhr; Info � 0 71 81 / 88 77 19.
Begegnungscafé: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16.30
Uhr; Informationen unter � 0 71 81 / 88 77-19
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-
schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
� 0 71 81 / 8 87 72 67.
Diakonie Stetten: Sprechzeiten 9 bis 12 Uhr.
Erlacher Höhe „Projekt Werkbund“: Kontakt
� 0 71 81 / 60 59-1 70 oder -1 71.
Frauenhaus: Terminvereinbarung unter
� 0 71 81 / 6 16 14.
Kinderschutzbund: Kinderreich, 9-12 Uhr und
14.30-17 Uhr, (Warenannahme 9-10.30 Uhr),
� 88 77 17 (außerhalb dieser Zeit Anrufbeant-
worter geschaltet); anonymes Kinder-/Jugend-
Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; Wellcome 0 71 81 / 88 77-16.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Information
und Termine unter � 0 71 81 / 92 98 25.
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
� 0 71 81 / 9 38 89-50 57. – offene Sprechstun-
de 11 bis 13 Uhr.
Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss: 9-12 und
14.30-17 Uhr, (Warenannahme 9-10.30 Uhr),
� 88 77 10.
Strickcafé: 14.30 bis 17 Uhr; Information unter
� 0 71 81 / 88 77-19.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten 16.30 bis 18.30 Uhr (außer-
halb der Sprechzeiten ist der AB geschaltet).
� 0 71 81 / 88 77 20.

Vereine / Organisationen
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt, � 58 74.

Stadtteile
Haubersbronn
Musikverein: Jahreshauptversammlung, 20 Uhr,
Vereinslokal „Alte Schule“.
Miedelsbach
Gruppe pflegende Angehörige: Kinofilm „Ein Dorf
sieht schwarz“, 14.30, Christuskirche.
Weiler
Chor Sotto Voce, 19.30 Uhr Probe, Vereinsraum,
Bronnbachhalle.
TV Weiler/Fitness & Gesundheit: Fit mit gesun-
dem Rücken, 19.30-20 Uhr, Aerobic, 20.30-22
Uhr, Bronnbachhalle.

Kultur
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Mein Leben -
ein Tanz“, 19 Uhr; „The Square“, 21 Uhr. – Vor-
trag: „Die sozialen und ökologischen Auswirkun-
gen der Industrie 4.0 auf den Rohstoffsektor“ von
Michael Reckordt, 19.30 Uhr, großer Saal.
Q Galerie für Kunst Schorndorf, Karlstraße 19:
wegen Umbau bis 30. November geschlossen.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19
„5 Esslinger“: Bewegungsangebot für Senioren
und Seniorinnen mit und ohne Einschränkung,

Heute in Schorndorf

Schorndorf.
Der Drachenhaus-Verlag wurde im Ok-
tober 2010 gegründet und spezialisiert
sich auf Publikationen aus und über Chi-
na. Inzwischen sind knapp 20 Titel er-
schienen. Diese umfassen Kinder- und
Kochbücher, Titel zur chinesischen Ge-
schichte, Lektüre, die Chinareisende und
Geschäftsleute auf ihren Chinaaufent-
halt vorbereiten, sowie chinesisches
Volksgut (Märchen und Sprichwortge-
schichten). Weitere Veröffentlichungen
ranken sich um „Kunst und Design“ so-
wie die Darstellung wissenschaftlicher
Themen.

Die Verlegerin Dr. Nora Frisch wird
einen kleinen Überblick über das Ver-
lagsprogramm geben. Anschließend wird
die Autorin Dr. Cornelia Hermanns ihre
Neuerscheinung „China und die Kultur-
revolution – Der letzte lange Marsch“
vorstellen. Hermanns ist Historikerin
und Journalistin und arbeitet über Chi-
na. Ihr neues Buch strukturiert das kom-
plexe Thema der Kulturrevolution, bet-
tet es gekonnt in den weltgeschichtlichen
Kontext ein.

Die Kulturrevolution (1966-1976)
spielt für Chinesen bis heute eine ganz ei-
gene Rolle und ruft oft schmerzliche Er-
innerungen wach. Cornelia Hermanns hat
sich in ihrer Analyse aber nicht allein auf
die Darstellung von Gewalt und Chaos
beschränkt, sondern hat die „rationalen“
Momente der oft so irrational wirkenden
Massenbewegungen nachgezeichnet. Die
gebührenfreie Veranstaltung findet am
Donnerstag, 23. November, in der VHS,
großer Saal, Eingang Stadtbücherei, statt
und beginnt um 20.15 Uhr. Die Veranstal-
tung findet im Rahmen der Kooperation
zwischen dem Förderverein für deutsch-
chinesische Freundschaft und der Volks-
hochschule statt.

Vortrag: Chinas
Kulturrevolution

lie über Spanien und Zürich nach Stuttgart.
Er ist in Plochingen aufgewachsen, hat zwi-
schenzeitlich in Oberberken gewohnt und
ist jetzt in Stuttgart zu Hause. Die Integra-
tion ist ihm gelungen – anfangs über Musik
und Sport. „Das verbindet“: Noch bevor er
Deutsch konnte, war er in der Schulband
und hatte mit seiner Gitarre auch ohne
Sprachkenntnisse eine Ausdrucksmöglich-
keit.

Global lernen für die Abschlussprüfung
Workshop an der Gottlieb-Daimler-Realschule mit Steve Bimamisa, der vor 16 Jahren als Flüchtling nach Deutschland kam

Deutschland Abitur zu machen und sich ein
Leben als Gitarrist, Komponist und Produ-
zent mit eigenem Weltmusik-Label aufbau-
en konnte. „Wer“, fragt der 30-Jährige,
„soll es sonst machen?“

Und so zeigt er den 121 Schülerinnen und
Schülern aus fünf Klassen im Seminarteil
in der Aula zunächst „La Pirogue“, einen
Film über Flüchtlinge aus dem Senegal.
Menschen, die für ein Leben in Europa alles
verkauft haben, erzählen ihre Geschichte –
und in den Filmpausen schildert Bimamisa
sein Schicksal, erinnert aber auch an die
Kolonialmächte, die Afrika bis zum Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs wie einen Ku-
chen unter sich aufgeteilt haben, an den
Völkermord, der in den 1990er Jahren in
Ruanda eine Million Menschen das Leben
kostete, und an deutsche Waffenlieferungen
in den Kongo, ohne die es vielleicht gar kei-
nen Krieg gegeben hätte. Globales Lernen
konkret: Mag Afrika auch weit weg erschei-
nen, es hat mit uns zu tun.

Der 30-Jährige will den Schülerinnen
und Schülern seine Meinung nicht aufdrän-
gen, sie sollen lernen zu hinterfragen. Und
sie sollen wissen, worüber sie sprechen: Da-
rum werden im Workshop in Gruppenar-
beit auch die Begrifflichkeiten Migrant-
Flüchtling-Asylbewerber geklärt. Und: Den
Schülerinnen und Schülern werden die Si-
tuation von Flüchtlingen, die Gründe für
Flucht sowie Fluchtwege und Gefahren nä-
hergebracht. Steve Bimamisa will Jugendli-

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
In Vorbereitung auf die Deutschprü-
fung beschäftigen sich die Zehntklässler
der Gottlieb-Daimler-Realschule
schon seit Beginn des Schuljahrs mit
dem Thema „Flüchtlinge bei uns –
Aufgabe und Chance für alle Beteilig-
ten?!“ Ging’s bisher imUnterricht um
Daten und Fakten, ist das abstrakte The-
ma mit Steve Bimamisa, der vor 16
Jahren aus demKongo geflohen ist, heu-
te als Musiker und Produzent in Stutt-
gart lebt und für einen Workshop nach
Schorndorf kam, plötzlich ganz nah
an die Jugendlichen herangerückt.

Über Flüchtlinge wird viel berichtet, in Zei-
tung, im Fernsehen, im Radio und natürlich
auch im Internet. Was es aber heißt, die
Heimat zu verlassen, sich auf den Weg ins
Ungewisse zu machen, tagelang mit ande-
ren Menschen in einem Fischerboot gefan-
gen zu sein, das übersteigt die Vorstellung
nicht nur der Zehntklässler – selbst wenn
sie sich schon das ganze Schuljahr mit dem
Thema auseinandersetzen. Steve Bimamisa
weiß, was es bedeutet: Vor 16 Jahren ist er
mit seiner Familie aus Kinshasa geflohen,
nachdem er im Krieg Tag und Nacht von
Schüssen umgeben war. Ein Jahr lang war
der damals 14-Jährige mit seiner Mutter
und seinen Geschwistern unterwegs, die
Überfahrt mit dem Vier-Meter-Boot von
Marokko nach Spanien dauerte eine ganze
Woche. Von den 40 Menschen, sagt Bimami-
sa, „haben’s 35 geschafft“.

Wie beengt es in dem Fischerboot gewe-
sen sein muss, zumindest das können die
Schülerinnen und Schüler nach dem Work-
shop nachvollziehen: Aus Stühlen hat Bi-
mamisa sie die Maße des Bootes abstecken
lassen – und 40 Jugendliche in den engen
Raum gequetscht. Das hat Eindruck hinter-
lassen: „So eng“, sagen Luca und Isabel,
„hätten wir es uns nicht vorgestellt.“ Und
für Alea-Zoe drängt sich die Frage auf:
„Wie kann man so etwas schaffen?“ Dass
Flucht wirklich so schrecklich sein kann –
das hätten Nina und Tina nicht gedacht.

Brückenbauer Steve Bimamisa:
„Wer sollte es sonstmachen?“

Weil es im Workshop „Global lernen – Hoff-
nung Europa“, der vorige Woche im Rah-
men der Jugendkulturwoche „Bunt statt
Braun“ im Waiblinger Kulturhaus Schwa-
nen stattgefunden hat, keine freien Plätze
mehr gab, haben die Deutschlehrerinnen
Jennifer Hieber, Susanne Wahl, Melanie
Heinrich und Christin David den Referen-
ten für einen Vormittag an die Gottlieb-
Daimler-Realschule geholt. Und Steve Bi-
mamisa kam gerne nach Schorndorf: Für
ihn ist der Austausch mit Schülerinnen und
Schüler eine spannende Angelegenheit. Er
sieht sich als Brückenbauer zwischen
Flüchtlingen und Deutschen – auch weil er
sich privilegiert fühlt, die Chance hatte, in

Als ehemaligem Flüchtling ist es Steve Bimamisa ein Anliegen, deutsche Jugendliche zum Nachdenken und Hinterfragen zu bringen. Bild: Schneider

che, vor allem, wenn sie ihn in seinen Work-
shops als Flüchtling offen angehen, zum
Nachdenken bringen: Was ist konkret die
Bedrohung? Sind die Ängste berechtigt, ist
Substanz dahinter oder wird nur nachge-
plappert?

Bimamisa selbst ist längst in Deutschland
angekommen. Über ehemalige Studienkol-
legen seines Vaters, der in Tübingen in Tro-
penmedizin promoviert hat, kam die Fami-

Rahmenthema „Flüchtlinge bei uns“
schlagen in der Prüfung. Der Workshop
„Global lernen –Hoffnung Europa“ ist eine
Quelle für die Vorbereitung.

� Die Rahmenthemen, die das baden-
württembergische Kultusministerium in
der Vergangenheit vorgegeben hat, waren
aus Sicht der Deutschlehrerinnen etwas
weniger komplex – und behandelten im
Schuljahr 2016/17 „Ernährung heute –
zwischen Mangel und Überfluss“ ,
2015/16 „Arbeiten, umzu leben – leben,
umzu arbeiten?“, 2014/15 „DasGlück in
der Fremde suchen: Gehen oder blei-
ben?“ 2013/14 „Generation online – Le-
ben in verschiedenenWelten“ .

� Rahmenthema für die Realschulab-
schlussprüfung im Fach Deutsch ist im
Schuljahr 2017/18 „Flüchtlinge bei uns –
Aufgabe und Chance für alle Beteiligten?“
Da das komplexe Thema den Deutschun-
terricht sprengen würde, werden Flucht
und Fluchtursachen sowie völkerrechtli-
che Vereinbarungen wie das Dublin-Ab-
kommen auch im Geschichtsunterricht
und im Fächerverbund Erdkunde-Wirt-
schaft-Gemeinschaftskunde behandelt.

� Das Kompendium für die Prüfung
müssen sich die Schülerinnen und Schüler
selbst zusammenstellen, als eine Samm-
lung aus Informationen und kritischen Ar-
tikeln, Grafiken und Bildern zum Nach-
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